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Suez den 18/XI [18]83. 

Verehrtester Herr Geheimrath. 

Hoffentlich sind Ew. Hochwohlgeboren bei Eintreffen dieser Zeilen wohlbehalten in 

Calcutta eingetroffen und ist Ihnen gewiss die Seereise gut bekommen. 

Die beiden engl. Pilgerschiffe, welche s. Z. seitens der Sanitätsbehörde in Djeddah 

restaurirt wurden, heißen Clan Alpine und Rohampton. 

Diese Dampfer mussten nach Kamaran zurückkehren, um ihre 40ne zu beendigen 

und durften alsdann erst ihre Passagiere in Djeddah landen. 

Die Blutegel auf Bäumen - und die zool. Gärten mit Bäumen - wie sie Herr Margutté 

in Colombo gesehen haben will, haben doch jedenfalls als Neuheit Ihre 

Bewunderung erregt. 

Dr. Frode wird sich demnächst auf seinen neuen Posten nach Gebel Tor begeben 

und wird ihn Dr. Ferrari einstweilen [unleserlich]. 

Separat beehre ich mich Ihnen ein Exemplar des „Bosphore égyptien“ in welchem ein 

interessanter Artikel, die zukünftige Ernennung der Sanitätsbeamten in Egypten, 

steht, ganz erg. zu übersenden. 

Es ist wohl keine Frage, dass bald die italienischen Sanitätsbeamten, englischen 

Ärzten werden weichen müssen. 

Die egyptien Gazette in der zwar herzlich wenig interessantes steht, sende ich 

regelmäßig nach Calcutta. 

Mit besten Grüßen von mir und meiner Frau bin ich Ew. Hochwohlgeboren 

ergebenster 

[Theodor Meyer] 

Die Herren Stabsärzte Dr. Fischer u. Dr. Gaffky bitte gleichfalls von uns zu grüßen. 

 

Der beifolgende Artikel der Egypt. Gazette muss gewirkt haben, denn es werden in 

einigen Tagen Betten nach El Tor abgehen. 

Dr. Hermansoire scheint wieder mal ein glänzendes Zeugnis seiner Tüchtigkeit an 

den Tag gelegt zu haben. Der brave Mann wird viel vielleicht später mal noch 

Président des Alexandrina Gesundheitsrathes. Der norwegische Dampfer St. Olaf 

musste auch 7 Tage nach Tor, weil einer seiner Heizer in Suez Magenkrämpfe 

bekam. 

 

Anlagen: 

Zeitungsartikel 
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